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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Innerschwand am Mondsee schreibt folgenden Dienstposten aus:

Bauhoffacharbeiter
für den Bauhof der Gemeinde 

Die Stelle ist ab 1. März 2019 zu besetzen und vorerst befristet auf ein Jahr. Es handelt sich um einen Dienst-
posten der Funktionslaufbahn GD 21 mit 40 Wochenstunden. Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen 
des OÖ. GDG 2002 idgF. und beträgt bei Vollbeschäftigung derzeit monatlich in der Gehaltsstufe 1 € 1.863,30 
brutto. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften, 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten, erhöhen kann. Das Monatsentgelt während des ersten 
Jahres im Gemeindedienst beträgt 95 %.
Der Arbeitsplatz umfasst u. a. nachstehende Tätigkeiten: 
- Straßenbau, Erhaltungs- und Sanierungsarbeiten
- Winterdienst (Schneeräumung und Streuung)
- Betreuung und Instandhaltung von öffentl. Einrichtungen der Gemeinde (Badeanlage, Spielplätze,  
Wanderwege, Bushaltestellenhäuschen, Kindergarten, etc.)
-	 Pflege	der	öffentlichen	Flächen	der	Gemeinde	(Müllsammelstellen,	Haltestellen,	etc.)
- Betreuung und Wartung der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage
Anstellungserfordernisse:
- Führerschein der Gruppen B und F (idealerweise auch C und E)
- Bereitschaft für Dienstverrichtung (Winterdienst) auch an Sonn- und Feiertagen sowie zu Nachtzeiten
- Gewissenhaftigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Verlässlichkeit und Belastbarkeit 
Darüber hinaus müssen die Bewerber/innen die im OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz enthalte-
nen allgemeinen Aufnahmevoraussetzungen erfüllen, das sind insbesondere: persönliche, gesundheitliche und 
fachliche Eignung, volle Handlungsfähigkeit und die österreichische bzw. EWR-Staatsbürgerschaft. Männli-
che Bewerber müssen den Präsenz- oder Zivildienst abgeleistet haben.
Bewerbungen sind schriftlich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Urkunden, Zeugnisse, 
Strafregisterbescheinigung, Kopie des Führerscheins) bis spätestens 14. Dezember 2018, beim Gemeinde-
amt Innerschwand, Wredeplatz 2, 5310 Mondsee, (e-mail: gemeinde@innerschwand.ooe.gv.at) einzureichen. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Amtsleiter Mag. Günter Schardl gerne zur Verfügung.

Der Bürgermeister:
 Alois Daxinger                                                                                                                    
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Sprechtage Bgm. Alois Daxinger: 
jeden Dienstag und Donnerstag, 16 
- 18 Uhr, Gemeindeamt. Anmel-
dung unter 06232 2265 erbeten. Zu-
sätzliche Sprechstunde jeden ersten 
Samstag im Monat im Gemeinde-
haus Loibichl, 9 - 10 Uhr.
Die nächste Gemeinderatssitzun-
gen mit Beschlussfassung des Vor-
anschlags 2019 findet	am	Dienstag,	
4. Dezember, 19 Uhr, statt.
Sozialberatungsstelle Mondsee, 
Ludwig-Angerer-Gasse 3: Montag - 
Mittwoch sowie Freitag, 8-12 Uhr. 
Tel: (06232) 27320.
Eltern/Mutterberatung in 
Mondsee, Schlosshof 6: jeden 
ersten und dritten Donnerstag im 
Monat, jeweils von 14.30 bis 16.30 
Uhr. Tel.: 07672 702 Dw. 73422.
Sozialversicherung der Bauern, 
Mittwoch, 19. 12., 9 - 12 Uhr, 
TechnoZ Mondsee. Anm. unter 
(0732) 76 33-4316
Sprechtage Seniorenbund: 
Dienstag, 11. 12., 8.30 bis 9.30 Uhr, 
im Marktgemeindeamt Mondsee.
Projektvorbesprechungstage 
Betriebsanlagen bei der BH 
Vöcklabruck: 9. 1., 23. 1., 6. 2., 
20. 2. 2019 (jew. Mittwoch), 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter (07672) 702 
73401 (Fr. Zieher).
Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Rafaela Golda-Zajc jeden ersten 
Dienstag im Monat, 16.30 - 17.30 
Uhr, Marktgemeinde Mondsee. Tel. 
Voranmeldung unter 06232 27270.

Termine

Strom-Tankstelle in Betrieb
Der neu errichtete Parkplatz in Loibichl verfügt auch über eine E-Lade-Sta-
tion mit zwei Ladepunkten, die eine Leistung von 22 bzw. 11 kW erbringen. 
Die Ladung der E-Autos erfolgt mit Strom aus Kleinwasserkraft. Bürgermeis-
ter Alois Daxinger und Vizebgm. Josef Edtmayer (hinten; vorne Ing. Andreas 
Mayrhofer von der Energie AG) sowie Mag. Stefanie Mayrhauser (am Lenk-
rad) von der Klima- und Energiemodellregion freuen sich über das attraktive 
Angebot, das Einheimischen und Gästen zur Verfügung steht.  Foto: Privat

Wasserzähler regelmäßig
auf ihre Funktion prüfen

Gemeinde und Wasserversorger ap-
pellieren an alle Hausbesitzer, die 
Wasserzähler regelmäßig zu kontrol-
lieren. Immer wieder kommt es bei 
der jährlichen Ablesung des Wasser-
verbrauchs zu unliebsamen Überra-
schungen, wenn festgestellt werden 
muss, dass der Verbrauch deutlich 
über jenem des Vorjahres liegt. Wird 
während des Jahres der Wasserzähler 

regelmäßig überprüft, können Schä-
den an undichten Leitungen oder 
tropfenden WC-Spülungen rascher 
beseitigt und damit Kosten gespart 
werden.
Angesichts der heurigen Nieder-
schlagsarmut ist die regelmäßige 
Kontrolle der häuslichen Wasserver-
sorgung auch ein wichtiger Beitrag, 
um Engpässe zu verneiden.
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Leitbild für den Naturpark steht
2020 soll der Startschuss fallen

In den vergangenen Wochen luden 
die Bürgermeister und Ortsbauernob-
männer in allen Gemeinden des Ge-
richtsbezirkes zu einem Informations-
abend über den geplanten Naturpark 
ein. Mehr als 360 Interessierte folgten 
den Einladungen und erfuhren Details 
über das Grundkonzept, die Entste-
hung und das Ziel eines Naturparks.  
Ein Komitee, bestehend aus Bäuerin-
nen und Bauern aller 7 Ortsbauern-
schaften, hat dazu ein Leitbild erar-
beitet. Dieses wurde präsentiert und 
in Form einer Broschüre allen Teil-
nehmern überreicht. Dieses Leitbild 
ist auch am Gemeindeamt erhältlich.
Beitritt zum Naturpark
erfolgt freiwillig
Die Ziele und Wünsche der Bäue-
rinnen und Bauern waren wiederum 
klar zu hören: Stärkere Bewusstseins-
bildung über Land und Leben sowie 
über die regionale Landwirtschaft, 
Offenhaltung unserer Kulturland-
schaft, Regionalentwicklung und 
daraus resultierend eine nachhaltige 
Wertschöpfung. 
Es wurde dargelegt, dass ein Natur-
park	keine	weiteren	Auflagen	für	die	
Landwirte bringt, sondern vielmehr 
die Bewirtschaftung und die Offen-
haltung der Flächen unterstützt. Alle 
Grundbesitzer entscheiden selbst, ob 
sie dem Naturpark beitreten.
"Aus allen betroffenen Gemeinden 

gibt es breite Zustimmung, das Pro-
jekt Naturpark weiter zu verfolgen", 
fasst Labg. Michaela Langer-Wenin-
ger zusammen. Die Vereinsgründung 
muss im Sinne der Bäuerinnen und 
Bauern gut vorbereitet werden. Die 
endgültige Beschlussfassung durch 
die Ortsbauernschaften, Gemeinderä-

te und die OÖ Landesregierung sollte 
bis ins Jahr 2020 möglich sein. 
Ansprechpersonen Naturpark-Ko-
mitee: LAbg. Michaela Langer-We-
ninger, Tel. 0699 10909473, e-mail: 
langer.weninger@aon.at sowie ÖR 
Alois Gaderer, 0664 3241566, e-mail: 
a.gaderer@aon.at

Labg. Michaela Langer-Weninger und  der Leiter der Bezirksbauernkammer 
Vöcklabruck-Gmunden, DI Rudolf Stockinger, mit der Broschüre zum Natur-
park Mondseeland.        Foto: Privat

50 Mal Blut gespendet
Johann Hausstätter aus Wangau hat 
bereits 50 Mal Blut gespendet und 
wurde dafür bei einer Feierstunde 
in Seewalchen von Rot-Kreuz-Ver-
tretern geehrt. "Mit 18 Jahren in der 
Berufsschule habe ich zum ersten 
Mal Blut gespendet", erinnert sich 
Hausstätter, der seit vielen Jahren eh-
renamtlicher Mitarbeiter des Roten 
Kreuzes ist.
Die	 nächste	 Blutspendeaktion	 findet	
am 2., 3. und 4. Jänner 2019, jeweils 
15.30 - 20.30 Uhr, in der Galerie 
Schloss Mondsee statt.

Johann Hausstätter (2. v. l.) wurde 
vom Roten Kreuz geehrt, unter den 
Gratulanten war auch Bgm. Alois 
Daxinger (2. v. re.).  Foto: Privat

Walter Stadlhuber aus Mondsee ist 
zum neuen Obmann des Vereins So-
zialmarkt gewählt worden, sein Stell-
vertreter ist weiterhin Georg Ramsau-
er. Stadlhuber folgt der Tiefgrabenerin 
Gerti Kern, die über viele Jahre den 
Aufbau des Sozialmarktes vorange-
trieben hat. Im Sozialmarkt in Mond-
see können Menschen mit geringem 
Einkommen preisgünstig einkaufen.

Sozialmarkt unter
neuer Führung
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Unterstützung bei
Skikurs & Co.

Das Land Oberösterreich gewährt 
bei mehrtägigen Schulveranstal-
tungen bis zu 125 Euro an Unter-
stützung. Voraussetzung für die 
finanzielle	 Hilfe	 ist,	 dass	 das	 Ein-
kommen eine gewisse Grenze nicht 
übersteigt und es sich um mehrtä-
gige Veranstaltungen handelt. Ein 
Antrag kann über www.familien-
karte.at gestellt werden, über einen 
Onlinerechner ist sofort ersichtlich, 
ob aufgrund des Einkommens ein 
Anspruch besteht.
Unterstützung für mehrtägige 
Schulveranstaltungen gibt es auch 
von der Gemeinde Innerschwand 
am Mondsee.

Das Werkschulheim Felbertal 
(Gde. Ebenau) lädt am Freitag, 18. 
1. 2019, von 9  - 15 Uhr, und am 
Samstag, 19. 1. 2019 (8.30 - 12 
Uhr) zu Tagen der offenen Tür. Die 
Schule verbindet den Lehrplan ei-
nes Gymnasiums mit dem Erlernen 
eines Handwerks in den Richtungen 
Maschinenbau, Tischlerei sowie 
Mechatronik.

Bäume entlang der Straßen erfasst und 
mit Plaketten gekennzeichnet

Mit solchen Plaketten wurden die 
Bäume entlang öffentl. Straßen 
markiert.        Foto: Gemeinde

Der Baumbestand im öffentlichen 
Gut der Gemeinde sowie entlang der 
Gemeindestraßen wurde in einem 
Baumkataster erfasst. Mit diesem 
Instrument ist eine regelmäßige und 
fachgerechte Kontrolle der Bäume 
möglich. In der Folge können Schä-
den minimiert und auch mögliche Un-
fallgefahren gesenkt werden. Außer-
dem trägt der Kataster dazu bei, den 
Baumbestand zu sichern.
Die Erfassung der Bäume entlang öf-
fentlichem Gut erfolgte durch DI Tho-
mas Seidl. Die genauen Koordinaten 

der Bäume wurden per GPS erfasst 
und jeder Baum mit einer Plakette 
gekennzeichnet. Teilweise handelt es 
sich auch um Bäume auf Privatgrund, 
durch die eine Gefahr für öffentliche 
Straßen und Wege ausgeht. Die mit 
einem "X" gekennzeichneten Bäume 
sind zu entfernen, bei jenen mit ei-
nem	 "T"	 sind	 Pflegemaßnahmen	 (z.	
B. Entfernen von Ästen) zu ergreifen. 
Sollten Grundbesitzer in diesem Zu-
sammenhang Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte ans Gemeindeamt (Hr. 
Lachinger, Tel. 06232 2265-15).

Offene Türen im
Werkschulheim


